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für für Eresing Eresing, St. Ottilien und Pflaumdorf , St. Ottilien und Pflaumdorf 
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26.11.2009 26.11.2009



Tagesordnung Tagesordnung 

Begrüßung Begrüßung 

Bericht der Initiativgruppe Bericht der Initiativgruppe 

Diskussion Diskussion 

Bildung der Projektgruppen Bildung der Projektgruppen 

Website Website



Bisherige Aktivitäten Bisherige Aktivitäten 
Termine Termine 
– –  08.07.2009: Beschluss 08.07.2009: Beschluss 
des Gemeinderates des Gemeinderates 

– –  21.09.2009: 1. Treffen 21.09.2009: 1. Treffen 
der Bürgerschaft der Bürgerschaft 

– –  12.10.2009: Start der 12.10.2009: Start der 
Initiativgruppe Initiativgruppe 

– –  19.10. u. 12.11.: 19.10. u. 12.11.: 
weitere Treffen der weitere Treffen der 
Initiativgruppe Initiativgruppe 

– –  26.11.2009 Vorstellung 26.11.2009 Vorstellung 
der Ergebnisse der Ergebnisse 

Initiativgruppe Initiativgruppe 
– –  Bergmann, Lothar Bergmann, Lothar 
– –  Feneberg Feneberg, Manfred , Manfred 
– – Graml Graml, Karl , Karl 
– –  Höchtl Höchtl, Anton , Anton 
– –  Klotz, Michael Klotz, Michael 
– – Müller, Andreas Müller, Andreas 
– –  Schwab, Ulrich Schwab, Ulrich 
– –  Schwojer Schwojer, Georg , Georg 
– – Waas Waas, Peter , Peter



Arbeitsgebiete / Themen Arbeitsgebiete / Themen 

1) 1) Energieeinsparung Energieeinsparung 

2) 2) Bestandsaufnahme Bestandsaufnahme 

3) 3) Energiegewinnung und Energiegewinnung und ­ ­versorgung versorgung 

4) 4) Öffentlichkeitsarbeit Öffentlichkeitsarbeit



1. Energieeinsparung 1. Energieeinsparung 
Welchen Nutzen können wir den Bürgern bieten, damit sie beim Welchen Nutzen können wir den Bürgern bieten, damit sie beim 
Energiekonzept mitmachen? Energiekonzept mitmachen? 

Welche Finanzmittel stellt die Gemeinde zur Verfügung, um den Welche Finanzmittel stellt die Gemeinde zur Verfügung, um den 
Bürgern den Zugang zu Beratungsleistungen zu erleichtern? Bürgern den Zugang zu Beratungsleistungen zu erleichtern? 

Wie unterstützt man den einzelnen Bürger bei seinen Energie Wie unterstützt man den einzelnen Bürger bei seinen Energie­ ­ 
Einsparbemühungen? Einsparbemühungen? 

Wie kann man eine effiziente Energieberatung organisieren? Wie kann man eine effiziente Energieberatung organisieren? 

Woher können wir Fördermittel bekommen? Woher können wir Fördermittel bekommen? 

Welche gesetzlichen Regelungen gibt es, und was ist bis wann Welche gesetzlichen Regelungen gibt es, und was ist bis wann 
zu tun? zu tun?



2. Bestandsaufnahme 2. Bestandsaufnahme 
Wie ist die derzeitige Energiebedarfssituation in Wie ist die derzeitige Energiebedarfssituation in der der 
Gemeinde? Gemeinde? 

Woher kommt derzeit die Energie? Woher kommt derzeit die Energie? 

Welche regenerativen Ressourcen sind Welche regenerativen Ressourcen sind in der Gemeinde in der Gemeinde 
zugänglich zugänglich? ?



3. Energiegewinnung 3. Energiegewinnung 
und und ­ ­versorgung versorgung 

Welche Energiequellen kommen in Zukunft in Frage? Welche Energiequellen kommen in Zukunft in Frage? 

Welche regenerativen Ressourcen sind Welche regenerativen Ressourcen sind im im 
Gemeindegebiet zugänglich Gemeindegebiet zugänglich? ? 

Wie ist bei einem zukunftssicheren System die Wie ist bei einem zukunftssicheren System die 
Versorgungssicherheit gewährleistet? Versorgungssicherheit gewährleistet? 

Optimale Ausnutzung der uns zur Verfügung stehenden Optimale Ausnutzung der uns zur Verfügung stehenden 
Ressourcen, um eine möglichst hohe Unabhängigkeit zu Ressourcen, um eine möglichst hohe Unabhängigkeit zu 
erreichen. erreichen. 

Wie könnte eine effiziente Energiebereitstellung Wie könnte eine effiziente Energiebereitstellung in der in der 
Gemeinde ausschauen? Gemeinde ausschauen?



4. Öffentlichkeitsarbeit 4. Öffentlichkeitsarbeit 
Wie kann eine sinnvolle Vorgehensweise aussehen, damit Wie kann eine sinnvolle Vorgehensweise aussehen, damit 
die Bürger mitmachen? die Bürger mitmachen? 

Wo können wir von anderen lernen? Wo können wir von anderen lernen? 

Welche gesetzlichen Regelungen gibt es, und was ist bis Welche gesetzlichen Regelungen gibt es, und was ist bis 
wann zu tun? wann zu tun?



Projektplan und Projektplan und ­ ­struktur struktur 

Auftraggeber 

Projektsteuerung 
u. ­Koordination 

Energieeinsparung  Bestandsaufnahme  Öffentlichkeitsarbeit Energiegewinnung 
u. ­versorgung 

Gemeinderat 

Initiativgruppe ? 

Projektgruppen



Zeitplan Zeitplan 

Heute: Bildung der Arbeitsgruppe Heute: Bildung der Arbeitsgruppe 

Nächste Woche: Kick Nächste Woche: Kick­ ­Off Off 

Ostern 2010: Vorstellung der Ergebnisse Ostern 2010: Vorstellung der Ergebnisse



Weitere Arbeitsschritte Weitere Arbeitsschritte 

Bildung der Arbeitsgruppen Bildung der Arbeitsgruppen 

Fixierung des ersten Termins Fixierung des ersten Termins 

Festlegung des Kernteams Festlegung des Kernteams



Langfristige Langfristige Ziele Ziele 

Initiativgruppe Initiativgruppe 
l l  Erstellung eines Grobkonzepts Erstellung eines Grobkonzepts 

l l  Aufarbeitung der Daten u. Fakten Aufarbeitung der Daten u. Fakten 

Gemeinde Gemeinde 
Verminderung des Energiebedarfs Verminderung des Energiebedarfs 

Versorgung aus regenerativen Versorgung aus regenerativen 
Energiequellen Energiequellen


